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KORSCHENBROICH & JÜCHEN
KOMPAKT

Zusammenstoß auf
verhagelter Autobahn:
Frau schwer verletzt
JÜCHEN (hh) Schwerste Verletzungen hat
eine 44-jährige Autofahrerin aus Gre-
venbroicherin am Samstag auf der
A 540 beim Zusammenstoß mit dem
Wagen eines 22-jährigen Jücheners er-
litten. Nach Angaben der Polizei hatte
die Frau wegen eines schweren Hagel-
schauers bei Grevenbroich auf dem
Standstreifen angehalten und wollte ge-
gen 18 Uhr wieder auf den rechten Fahr-
streifen fahren, als sie vom Pkw des Jü-
cheners gerammt wurde. Dieser war ge-
rade dabei, auf die rechte Fahrspur zu
wechseln und erfasste den Wagen der
Grevenbroicherin am Heck. Die Feuer-
wehr musste die Frau aus dem schwer
beschädigten Wagen befreien. Sie wur-
de in ein Krankenhaus gebracht. Der Jü-
chener und sein 26-jähriger Beifahrer er-
litten leichte Verletzungen. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei auf 10 700
Euro.

VON KARIN VERHOEVEN

HOCHNEUKIRCH Lothar Hofmann be-
kam beinahe Platzangst. „Das Fest-
zelt war schon beim Krönungsball
am Freitag so rappelvoll, dass wir
bis zwei Uhr nachts dachten, es sei
viel zu klein,“ sagt der Ehrenpräsi-
dent des Hochneu-
kircher Heimatver-
eins. Das Schützen-
fest am Wochenende
gab ihm allen Grund
zu strahlen. „So eine
tolle Kirmes voller
Euphorie haben wir sehr viele Jahre
nicht mehr erlebt“, meinte Hof-
mann. Und das will bei einem so
altgedienten Hochneukircher
Schützen schon etwas heißen.

Als Ministerpräsident des Minis-
teriums, also des Vereinsvorstan-
des plus Roten Husaren, war Hof-
mann mit seiner Frau Marliese für
vieles in der ungewöhnlich kurzen
Zeit der Vorbereitungen mitverant-
wortlich. Dass er wie kein Zweiter
Erfahrung hat in Sachen Hochneu-

kircher Heimat- und Schützenfest,
erwies sich da als nützlich. Beson-
ders freute Hofmann, dass er als äl-
tester Aktiver das jüngste Königs-
paar der Hochneukircher Vereins-
geschichte vorstellen durfte. Das
am Freitag gekrönte Königspaar Be-
nedikt Obst (23) und Judith Hoch-

häuser (24) kann
beim Schützenfest fi-
nanziell keine Ka-
priolen schlagen,
denn der König ist
noch Student. Doch
dass es nicht auf gro-

ße Investitionen ankommt, son-
dern auf Beliebtheit, viel positive
Ausstrahlung und persönliches En-
gagement, bewies das junge Paar.

Bemerkenswert gut besucht wa-
ren nicht nur die Umzüge und Bäl-
le, sondern auch das Totengeden-
ken mit einem Großaufgebot von
Musikern. Eine weitere Besonder-
heit: Am Freitagabend, noch vor der
Krönung von Benedikt I., wurde
dessen Bruder Kaplan Thorsten
Obst (seit 1991 ein Roter Husar)

zum Regimentskaplan ernannt.
Das dürfte auch Vater Wilfried Obst
gefreut haben, der vor exakt 35 Jah-
ren König in Hochneukirch war.
Präsident Gerd Bandemer sieht das
neue Konzept des Heimatvereins
durch steil wachsende Mitglieder-
zahlen bestätigt und: „Für die kom-
menden fünf Jahre haben wir Köni-
ge!“ Das ist beruhigend, hatte der
Verein doch in diesem Jahr eine
ganze Weile suchen müssen, bis
eine Majestät für die Premiere des
neuen Festkonzepts gefunden war.

Jugendobmann Thomas Joest
vom ersten Jägerzug weiß Genaue-
res. „Am Sonntag hat Peter Lüpges
unterschrieben fürs nächste Jahr“,
sagt er. Beim „Ersten Jägerzug“ gin-
gen außerdem zehn Jugendliche als
geschlossener Zug mit sowie eine
größere Anzahl Kinder mit. Max
von Vlodropp (15) bestätigt: „Tho-
mas Joest ist unser Fußballtrainer
und hat uns von den ideellen und
kulturellen Zielen des Heimatver-
eins überzeugt.“ Das Fest klingt
heute ab 12.30 Uhr im Festzelt aus.

Hochneukirch mag sein jüngstes Königspaar

Die Majestäten Benedikt Obst (23) und Judith Hochhäuser (24) machten nicht nur
bei den Umzügen eine gute Figur. FOTO: VERHOEVEN

„So eine tolle Kirmes
haben wir viele Jahre

nicht mehr erlebt“

Gartenbauverein lädt
zum Natur-Tag ein
HOCHNEUKIRCH (kvm) Der Familiennach-
mittag des Hochneukircher Obst- und
Gartenbauvereins hat am Freitag, 17.
Juni, hat die heimische Natur zum The-
ma. Er wird in Zusammenarbeit mit der
Biologischen Station Hackhausen orga-
nisiert. Eingeladen sind auch Nichtmit-
glieder. Treffpunkt ist um 16 Uhr an der
Biologischen Station in Hackhausen.

Neues Feuerwehrauto
für Hochneukirch kommt
HOCHNEUKIRCH (hh) Die Freiwillige Feu-
erwehr Hochneukirch bekommt einen
neuen Wagen. „Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug“ ist die offizielle Be-
zeichnung. Übergeben will es Bürger-
meister Harald Zillikens des Wehr am
Samstag, 25. Juni.

DIENSTAG
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Apotheken: Martinus-Apotheke, Jüchen-
Gierath, Bedburdycker Straße 59, Telefon
02181 48850, Di 9-Mi 9. MAXMO Apothe-
ke medicentrum Dahlener Straße, Mön-
chengladbach, Dahlener Straße 69, Tele-
fon 02166 9988290, Di 8.30-Mi 8.30. Post-
Apotheke, Korschenbroich, Hauptstraße
59, Telefon 02182 5250, Di 8.30-Mi 8.30.
Vital-Apotheke, Mönchengladbach-Mitte,
Hindenburgstraße 77, Telefon 02161
10950, Di 8.30-Mi 8.30.
HNO: Augenarzt☎ 02131 19292.
Ärzte: ☎ 0180 5044100, 14 ct/Minute aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Zahnärzte: ☎ 01805986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funkhöchstpreis 42 ct/Minute.

NOTDIENSTE

Feiern bei Feuer und Hagel
Ein kräftiger Regenguss und fiese Hagelkörner – davon lassen sich Korschenbroicher doch nicht abschrecken! Und darum wird in der Stadt seit

Samstag gefeiert – auch wenn ein Unwetter den Fassanstich störte. Weiter ging es mit Rock im Zelt, Feuer am Himmel und viel Freude in den Herzen.

Feuerzauber in der ersten Nacht des Festes: Das Lichtgemälde aus Raketen und
buntem Rauch kam beim Publikum gut an. Die Junggesellen-Bruderschaft hatte es
vorgeschlagen. Präsident Andreas van de Kraan war angetan – und kann sich eine
Fortsetzung im nächsten Jahr gut vorstellen. FOTOS: DETLEF ILGNER

Gezögert wird nicht lange, wenn im Festzelt Rock und Pop angesagt sind: Die Korschenbroicher sind leicht zu stimulieren und
schon nach wenigen Songs schwer in Fahrt. Davon konnte sich Samstagnacht Mrs. Fab (links) überzeugen, und Sonntagnacht
brauchte Booster (rechts) nur drei Lieder, bis die Ersten auf den Tischen standen. Der Refrain in Song Nummer vier – „Where
you gonna sleep tonight?“ – irritierte allerdings ein wenig. Wieso schlafen in einer solchen Nacht?

Ein Fachmann am
Fass – in jedem Fall

Das Ziel ist vorgegeben: der Baum der
Erkenntnis.

Einmal im Jahr darf Bürgermeister
Heinz Josef Dick richtig zuhauen:
beim Fassanstich zu Unges Pengs-
te. Diesmal gab’s dabei eine Pre-
miere: Kräftiger Regen und Hagel-
körner zwangen die Schützen zur
Flucht ins Zelt, kurz nachdem Dick
das Fass zum Sprudeln gebracht
hatte. Kein echtes Problem – zuge-
prostet haben sie sich dann trotz-
dem. Auch als Dank für seine
Durchschlagskraft bekam Dick
dann gestern beim Empfang der
Stadt von Bezirksbundesmeister
Horst Thoren eine Schießscheibe
geschenkt. Das Motiv soll den
Baum der Erkenntnis zeigen. Die
soll Dick nicht verfehlen, wenn er
mit den Finanzen der Stadt und der
Bürger hantiert. Ein Geschenk, das
Dick mit Vergnügen annahm.

Schlagseite: Mit der Rechten lässt
Heinz Josef Dick den Hammer kreisen.

Paris trifft auf Mexiko
Marc Schwabs Mutter war anfangs
skeptisch. Mit den Deutschen mar-
schieren? Aber der Franzose konnte
die Sache klären: „Es ist doch
Spaß.“ Aber nicht nur das. Der 55-
Jährige Pariser marschiert seit
mehr als zehn Jahren regelmäßig
mit im Schützenzug „Schweet
Vööt“. Und dessen Mitglieder sor-
gen dafür, dass Schwab sich in Kor-
schenbroich unter Freunden fühlt.
Diese Bindung ist ihm sehr wichtig.
„Dieses Jahr ist Pfingsten sehr spät.
Ich habe schon die ganze Zeit da-
rauf gewartet“, erzählt er. Begon-
nen hat der Kontakt zu Korschen-
broich 1974 mit einer Brieffreund-
schaft. Seitdem hat er bei seinen Vi-
siten im Rheinland gelernt, flie-
ßend Deutsch zu sprechen. Er woll-
te auch mal Lehrer werden und
Deutsch unterrichten. Dem Goe-
the-Institut daheim fielen seine
Sprachkenntnisse zwar auf. Es
merkte aber auch an: „Wir sprechen
hier Hochdeutsch.“ Lehrer ist

Schwab dann nicht geworden. Er
arbeitet heute an der Pariser Börse.

Wie sich der Besuch in Korschen-
broich auf die Berufswahl von Ro-
berto Reyes Rangel auswirkt, muss
sich noch zeigen. Der Mexikaner ist
seit einigen Monaten als Aus-
tauschschüler in der Stadt und lernt
viel Neues kennen: erst Weihnach-
ten mit Schnee und jetzt Pfingsten
mit Schützenfest. Den Stechschritt
für die Parade habe der Mexikaner

ziemlich schnell ziemlich vorzeig-
bar draufgehabt, berichtet Steffen
Cremer anerkennend. In dessen Fa-
milie ist Roberto Reyes Rangel zu
Gast. Und weil sowohl Steffen, als
auch dessen Bruder Michael und
Vater Josef Cremer Schützen sind,
war es kein großes Problem, den
Mexikaner im St.-Andreas-Zug bei
den Junggesellen unterzubringen.
Dort ist Roberto der elfte Mann
während Unges Pengste 2011.

Roberto Reyes Rangel (Mitte) ist bei
Steffen (links) und Josef Cremer (rechts)
zu Gast.

Und wie gefällt Ihnen Unges Pengste? Die Reaktion des Publikums im Festzelt ist
ziemlich eindeutig.

Eine Notfallstation mit Kohletabletten, Ersatzknöpfen und allem, was der Schütze
sonst noch brauchen kann, war beim Frühstück mit König Schmitz aufgebaut.

Marc Schwab kommt jedes Jahr aus
Paris nach Korschenbroich, um bei Un-
ges Pengste zu feiern.

➔ UNGES PENGSTE 2011

Emils zweites Unges Pengste –
streng genommen: Denn im vorigen
Jahr war Sarah van de Kraan, Frau des
Junggesellenpräsidenten Andreas van
de Kraan, im neunten Monat mit Sohn
Emil schwanger, als sie ins Festzelt kam.
Dieses Jahr durfte der sich der Kleine
dort mal kurz umsehen.
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